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J6 & ' Mittwoch , den IT. HMrz 1920. 72 . IahrgaiLg.
Weltbühne.

Keine Verhandlungen der beiden Regierungen.
Stuttgart,  16 . März . Die Reichsregierung tritt

^Gerüchten,  die wie es scheint , in ganz Deutsch-geflissentlich verbreitet werden , daß sie mit der Ne¬uerungKapp durch Mittelsmänner in Der indung ge-^ewi sei, mit allem Nachdruck entgegen . Kein wah-'tesSBort  ist an dieser Behauptung . Die Reich - regie-!Mg ist sich bewußt , daß sie durch solche VerhandlungenNot, in die der Berliner Putsch die deutsche Politib
jitnö Wirtschaft gestürzt hat , nur in zweckloser WeiseGängern würde . Die Regierung hat aus a . e .t T i e.tJeutschiandsVsrtrauenskundgebungen  erha tenmd ist vom besten Stande der ve . fassungstreuen LacheiMzmgt . Cie lehnt auch für die Zukunft jede Verhand-t luiig mit den Berliner Usurpatoren ab.\-  Demo ästralion rstreik in Stuttg rt.

Stuttgart,  16 . März . 2n einer Versammlung dermucnsleute der Arbeiter und Angestelltenmiirii. beschlossen, am Dienstag vormittag 9 Ahr in einen
Lässigen Generalstreik  als Demonstration ge-W alle Putschversuche von rechts einzutreten . Ausgehlossen bleiben alle lebenswichtigen Betriebe , die der
fiedensmittelversorgung, *Gas - und Wasserwerke , Orts-irM.muasse, Derfehrsamt Presse , Leaensmiitel - u .ck
Umzüge. Am Donnerstag früh wird die Ar eit wiederhießen ausgenommen . Der Beschluß auch die Fern-\t nicht in den Generalstreik zu de ie.-en , ist ausdrück-niit Rücksicht auf die Mitglieder d er N atio-jalversam mlung  gefaßt worden , um ihnen dieTeil-

nc an der am Mittwoch beginnenden Stuttgarter Ta-
mg zu ermöglichen.

Matzregen des Obersten Rates.
London,  16 . März . Der Oberste Rat  hat dieine 'Lage in Deutschland besprochen . Er yrt die

Maßregeln getroffen , um stich llaer die Er ignisseMaus dem Laufenden zu halten.  Sodann be-i sich der Rat mit dem türkischen Friedens¬rage.
Vorläufig keine englische Intervention.

sLondon ,16 .März . Das Kriegsministerium be-Migt sich gegenwärtig mit den Maßregeln , die zu er-
fchn sind, um allen Eventualitäten begegnen zu können,^mildem Vorstoß der Armeen am Rhein  für denÄ. daß eine militärische Intervention notwendig sein• 2n London ist der Eindruck vorherrschend , daß sich
Gegenrevolution nicht halten könne . Für den all,5 sie neue Regierung doch durchdringen sollte , wird eine
^eroentiort — solange der Versailler Vertrag nicht^ «hrdet ist — nicht notwendi  g sein.

Marschall Foch in Mainz.
^ !nz 16. Mörz . Marschall Foch präsidierte heuteGerjchtsrat der Kommandanten der Teiatzungsar-»» m Rhein.

li ie arrerikinischen Rhintruppn.
^lchington,  16 . März . Der Kriegsminister er-aast — obwohl die a m e r i k. R h e i n truppenunter dem Befehl des Marschalls Foch ständen

^ an k e i ne r O p e r a t i o n i n D e u t s ch l a ndcksstlUnen würden ohne ausdrücklichen Befehl desidenten Wilson . .
Kurze Nachrichten

^ic auf der Verfassung beruhendeNeichsregie-.auer befindet sich in Dresden. Bon dort isttm'î ^ - tgart  a gereist, um mi oderNa .iona.ver-Fühlung zu nehmen.
iiunad'/ ^ iustizm in ist er Schiffer  ist auf An-; ^ Herrn Kapp in Schutzhaft ge. omrnen ivcrbenRe,lassen.wenn er das Ehrenwort gä e,5?.'^ bie neue Regierung zu unternehmen. Schi.fer

^gckch .u.
' ês Auswärtigen Amtes  haben
' möllen''̂ ^E ' "»eil sie der neuen Negierung nicht
uhst - 6 l c. als mi n isteriu  m ist in seinerHwV?. ^ chutzh st genommen worden.t rP,i ncU2n Regierung ft. d „3reihest" und „Bor-wor. en. Auch die Reoaution der „Te .l.

'Iiv gl. :VD'n Truppen besetzt. Zn Te .liu rre.den‘ tcr ® it Regi erungsku ndgebun^ ^" lien.

Minister rat  hat beschlossen, An¬

- !

' I

kr.in in ^ n öwiier und militärischer Gewalthaber^ur,ern nicht zu befolgen . Die baper . Staats

regierung handelt im Einvernehmen mit den and .ren süd¬deutschen Regierungen.
— Die Hess.  R e g i e r u n g hat erklärt , jeden gegen¬revolutionären Versuch mit aller Entschiedenheit nieoerzu-wcrfen und von der neuen Berliner Diktatur auf keinenFall irgendwelche Weisungen anzunehmen.
— Das s ä ch s. G e s a m t m i n i st e r i u m rust die ge¬samte Bevölkerung zum Schutze der demokratischen Ver¬fassung und der ordnungsmäßigen Regierung auf . Die Re¬gierung wird Hand in Hand mit den freiheitlichen und

verfassungstreuen Parteien alle weiteren Maßnahmen ver¬anlassen.
— Die drei geeinigten soz . Parteien Frank¬furts  haben einen Aufruf erlassen , den Kampf nicht zumSchutze der bürgerlichen Republik , sondern zur Aufrich¬tung der Macht des Proletariat aufzunehmen.
— Die demokratischen Fraktionen  ver tzlational-und der preuß . Landesversammlung und der Parteivorstand lehnen die Regiemng Kapp aufs schärfste ab . DieMitglieder der Nationalversammlung h i ' en sich für Par-

lamcntszusammentritt außerhalb Berlins bereitzuhasten.
— Die Regie rung Bauer  hat aas Tre den einTelegramm an die Regierungen der Länder gerichtet , indem sie ersucht , den dienstlichen Verkehr mit ihr aufrechtzu erhalten und alle Beziehungen zu den Staü . strcich-lern in Berlin abzulehnen.
— Die für Samstag nachmittag nnberaumt geweseneöffentliche Sitzung des R e i ch s r a t e s konnte nicht statt¬finden ,da kein Minister zur Uebernahme des Vorsitzesanwesend war
— Der Mehrheitsausschuß der National¬

versammlung  hat der Auffassung Ausdruck gegeben,daß der militärische Putsch ein oer reche . ischer , mit a 1 rKraft zu bekämpfender Berfassungsbri .ch, eine Zerstörungdes wiederqesundeten Wirtschaftslebens , .sowie die Be¬drohung des inneren und äußeren Friebeas bedeute.— Präsident Fehrenoach  hat die Nat .onälver-sammlung für den 17. März nach Stuttgart einverusen.
— Die neue Regiemng hatte der Sichsrheitspolizei denBefehl erteilt , Erzderger  auf Grund des bestehenden

Ausnahmezustandes zu verhaften . Erzberger ' hatte j .dochseine Wohnung bereits verlassen und war von Berlin ab¬gereist.
— Zwischen der neuen Regierung und der Entente-Kommission  haben die ersten Besprechungen stattgesun¬den . Vertreter der englischen , f . anzösischen und italieni¬schen Regierung nahmen daran teil . Ein Ergebnis liegtnoch nicht vor.
— Das ba d . S t a a t s m i n i st e r i u m hat beschlv ' sen.die Regiemng Kapp nicht anzuerkennen , keinerlei Wei¬sungen von ihr entgegen zu neymen und ü . erhoUpt Be¬ziehungen zu ihr aüzulehnen.
— Die württ . Regieru  n .g bittet die Bevölkerung,keinen 'falschen Nachrichten und ' wilden Gerüchten , durchdie nur Verwirrung erzeugt werben soll , ihr Dhr zuleihen . Die verfassungsmäßige "Reichsregirrung fei imAmte und habe die erforderlichen Gegenmaßnahmen ein-gelcitet.
— Rcichsfinanzminister Erzderger  hat dem Reichs¬präsidenten sein Entlassungsgesuch vorgelegt und es nocham gleichen Tage genehmigt erhalten.
— 3n München ist es infolge der schwankenden Hal¬tung der Offiziere dahin geno -nmen , daß der komman¬dierende General Moeh ! Forderungen gestellt , die mitseiner Ernennung zum S t a a t 5 k v m m i s s a r für 2 b er-banern  wenigstens vorläufig be 'r 'edigt flnd . Die Stel¬lung der bayerischen Regierung gilt als erschüttert . Mi¬nisterpräsident Hoffmann hat seinen Rücktritt erklärt

— Die Verbreitung von Aufrufen und Ankündigungender Gewalthaber iu Berlin ist verboten u oeden.■— Der Allgemeine Eisenbahnerverband , der ElberielderVerband ,der Eewerkschaftsbund der Eisen ! ahnleamtenund der Lokomotir führerrer . and (der Deutsche Eisen-bahnerverband fehlte ) haben ein Ultimatum gestellt , indem die Herren Kapp und v . 'Fagow zum Rü .-.tritt ans¬gefordert wurden . Da es abgelehnt wurde , fordert derVerband zum E c n e r a l st r e i k aller Eisenbah¬ner  auf.
— Auch der Allgemeine Deutsche Gewerkschastsbundund die Arlieitsgemeinfchaft freier Anrestelltenverbändeerlassen einen Aufruf zum Generalstreik.— Generar Grüner  h t sich d?r Regie . ung Ebert-Bauer zur Verfügung gesteckt.
— Von der Reichsregierung geführte Verhandlungenwegen Ernennung des Direktors der Hamburg -Amerina-

I X.

; Linie Cuno zum Reichsfinanzminister  sind wie¬der ausgenommen worden.
— Senat und Bürge . schuft in Hamburg  ge ' ' en an,daß sie die politische und vollziehende Gewalt in Händenhätten während der Garnisonäl .este , Oberst v/Wangen-heim , dasselbe von sich behauptet.

HeiMEtdreNst.
Hachenburg , den 17 März 1920.

— .SchüfsengerichtssiLunzz  vom 10 . März 1920Der Landwirt Pf . von hier ist seiner Milchve .sorgu ' gs-pflichr nicht nachgekommen , auch hat er Milch an Per¬sonen , die keine Milchkarten hatten , ausge .̂eaen . Cs warchm deshalb ein Strafbefehl über 250 Mark zugegangen,gegen den er Einspruch eingelegt hatte und angab , er hätteeine kranke Frau und 'kranke Kinder , für die er nichtgenügend Milch gehabt h- tte , auch habe er nur Milch anzwei kranke Personen a . geg .ben , die keine Karten hatten.Das Gericht ermäßigte die Strafe auf 150 Mark.
Mehrere Landmi tr hatten von einem Holelier in M.für den Zentner Kartoffeln 50 Mark genommen u >PStrafbefehle über je 100 Mark erhalten . Das Gerichtermäßigte aus ihren Einspruch hin die Strafe auf je 50Mark.
Landwirt K . von M ., Landwirt V . von U ., LandwirtK . von W ., Landwirt Sch . von K . haben ohne Ee -^/rehmigung Rinder an Unbekannte verkauft . Das Ge¬richt hielt je 150 Mark Geldstrafe als ausreichenLeSüh .le.
Die Witwe Sch . von H . hatte ein Kalb , das krank u dabgemagcrt war . geschlachtet . Das Fleisch war ungenieß¬bar . Deshalb erkannte das Gericht auf Freisprechung-
Landwirt Sch . von A . hat ein Rind geschlachtet , ohneGenehmigung dazu zu haben . Fhm war drsheck e nStrafbefehl über 750 Mark zugestellt . Auf seinen Ein¬spruch hin wurde die Strafe auf 200 Mark herabgesetzt,l Landwirt Sch . von B . soll der Ehe rau F . von W.ein Rind verkauft haben , ohne zuvor d e Genehmigungeinzuholen . Da er Nachweisen konnte , daß seine Frauden Handel vollzogen 'hatte , wird er freigesprochen - dieEhefrau F ., die ohne Berechtiguno das Rind gekauft hatteerhielt 20  Mark Geldstrafe

Ein Arbeiter von H . ist des Forstdiebstahls angealagt.Da aber die Zeugen bekunden , daß er nicht der Tater seiund die eigentlichen Diebe ihnen jedenfalls unrichtige Na¬men angegeben yanen ,wrvo er srechesprochen.
Landwirt R . von G . hatte einen Straf . efehl über 50 M.erhalten , weil er ein Rind ohne Genehmigung veräußerthatte . Er erhob Einspruch und machte geltend , der Bür¬germeister hätte seinen Derkaufsantrag n'.cht aufnehmenkönnen da er keine Formulare gehaat h .be . Da der Türgermeister dies zugegeben hatte , setzte das Gericht dieStrafe auf 10 Mark herab.

Ein 'Landwirt von K . hat einen Stiafbefeh ! über ä 0 -Mark erhalten .weil er ein Rind ohne Genehmigung ver¬kauft hatte . Auf seinen Einspruch hin ermäßigte das Ge¬richt die Strafe auf 50 Mark , da das Tier noch in dem¬selben Dorfe bei dem Käufer vorhanden ist.
Der 'Schuhmachermeister K . von h er ist des Haurf . ie- .densbrmhes und der Mißhandlung einer Frau a geklagt.Das Gericht halt ihn dieser Taten für über .ührt und ver¬urteilt ihn zu 30 Mark Geldstrafe.
Ein Landwirt von O . will seine abgängige Kuh gegenein trächtiges Rind vertauscht haben . Da er hierzu keineGenehmigung hatte und den Täuscher nicht nennen kann,erkannte das Gericht auf 100  Mark Ge dstrafe.
Dem Fuhrmann 3 . von hier war e n Strafbefehl ü ' er300 Mark zugcgangen , weil er die bei seinen Pferden aus¬gebrochene Räude nicht angezeigt h t .e. Das Gericht er¬mäßigte die Strafe auf feinen Einspruch hin auf 203 M.Eine Privatklage zwischen einem ju .gen Ma in undeinem Mädchen von A . enoete mit drren Verurtck ungzu 80 Mark Geldstrafe , da sie dem Privatlckelger eh .en-rühmige Sachen nackgesa t h tte . x— Die Witterungs  aus sich ten  des konmenlenJahres werden alljährlich in der Presse van mehe oberminder sachverständigen Rcktarbeitern im voraus einerKritischen Begutachtung unterwo . fen . Währe .d die e .nenihre Wichenschaft aus den berühmten tzu . de tjchrigen 5 a-lender , andere aus eine 35jäh ige Wiederkehr der Witte-rungsperioden stützen , versuchen wieder andere d .e er stergenommen sein wollen , ihre Prophezeiungen uisfenschaft-lich zu begründen . Allen diesen Wetterpropheten und derSchar ihrer Gläubigen muß man immer wieder entgegen¬halten , daß bisher selbst die präzisesten Vo . aussagen mei-



stens gründlich daneben gehauen haben . Und eigentlich
sollte das für jeden Einsichtigen eine ganz sel stverständ-
liche Tatsache sein, Kalte und H tze, Son : e schein u d
Regen sind durchweg unserem gesamten Erd . alle Jahr

für Jahr in zimlich gleichen Abmessungen beschieden . Und

die Abwechslung besteht nur darin , wie sie sich Jahr für

Jahr auf die einzelnen Teile der Erde rerschieden ver -

teilen . Letzteres ist von gar zu vielen Voraus etzungen
abhängig , deren Wesen bis heute noch kein einzi er Ge¬

lehrter zu erforschen vermochte . Wir wissen zum Bris " iel

daß die jeweils herrschende Windrichtung viel am Zu¬

standekommen der Witterung beitrügt . Woher aber
kommt die Windrichtung selbst? Wie kommt die Lu t.

die unfern Erdball umgibt , dazu , sich in bestimmter Rich¬

tung sortzuoewegen , oft ganz entgege . g .setzt der eig nen

Erdbewegung ? Hier spielen sicherlich unbekannte Ein¬

flüsse des Weltalls mit — Anziehungskraft a rde . er

Himmelskörper u . dgl . — Ehe wir aber d .cfe nicht

gründlich erforscht haben , und ihren Eintr .tt mir einiger
Sicherheit vorausnehmen können , kann man sich auch

hinsichtlich der Wetterprophezemng nur in Mutmaßungen
ergehen , die dann ost genug tauschen . 1

Astert » 16. März . Gestern morgen erlegte Herr Land¬

wirt Schneider von hier einen stattlichen Keiler i .n Ge
wicht von 240 Pfund.

Unnau , 12. Marz . Professor Dr . Theod . Meyer,

ein Kind unseres Ortes , ist in Saar rücken verstorben.
Die „Saarbrücker Ztg ." widmet ihm einen h rzlichen Rach

ruf , dem wir folgendes entnehmen : Erst . iWert stehen
wir an der Bahre des Mannes , der gleich geschützt , beliebt

und geachtet war als Mensch , als Pe .sönlich eit , als Wis¬

senschaftler , als Leh .er und als F rde er deurf per Kul¬

tur . Dem kulturellen , dem fozia ' en und de .: pol tischen

Fortschritt galt sein Leben , dieser Ausgabe widmete er

seine ganze Kraft mit nie erlahme rder Fähig eit , mit

zielsicherem Blick . Stets lieöenswü big , hilf . be eit . weg¬

weisend und als au frech er Deutscher staw er un er uns,
wirkte er mit uns für uns , für unse e Heimat u ~o für

unsere Zukunft . Ein deu .scher Bürger im beste ; Sinne,
ein Mann mit lauterem Charakter und of .e. e a,

aufrich .igem Herzen . Einer tü is en Kr u .khe t , gegen
.die er nur wenige Tage gekämpft , ist er erlegen , wenige

Monate vor Beendigung seines 61 . Le ensjahres . Er

war der Sohn eines Landwirtes : in Unnau i .n 'Westerwald
wurde er am 15 . Juli 1859 geboren ; auf dem väterlichen
Gut verbrachte er zum größten Teil feine Ferien , um neue

Kraft zu neuer Arbeit zu sammeln . Zn Mü .hei .n a . Rh.

besuchte er die höhere Schule . 1880 bestand er D t . sein

Abiturienten -Eramen ; 1885 legre er an ver Universität
Straßöurg sein St atsermnen aö . Zm Fahre 1888 kam
er an die damalig : Kgl . Gewerbe - und Ee .veroevorschul?
Saarbrücken , die heutige Oberrealschule : her ward er am
1. April 1889 ordentlicher Lehrer . U06 erfolgte seine Er¬

nennung zum Professor . Wahrend seiner ganzen Tä ig-

kcit hat er der Wissenschaft seine ganze Kraft und Fein

ganzes Wissen gewidmet ; viele seiner wissenschaftlichen
Arbeiten hat er veröffentlicht , besonders solche auf dem
Gebiete der höheren Mathematik . Als Lehrer zeichnet?

ihn ein ganz be,anderes Leh . gefchick aus ; daneben war er

ein gan z hervorragender Experimentator in Ph zsik . Als

solcher leitete er das physikalische Ka inett der hiesigen
Oberrealschule , das er dauernd ve. vollkommnete . Sein

Ableben bedeutet daher für die genannte Lehranstalt , der

er fast 32 Jahre mmnteiwrochen angehört HU , wie für

seine Schüler einen unermeß ichen Verlust ; mit " tiefer
Trauer werden daher seine fetzigen und seine früheren

Schüler von seinem Tode Kenntnis nehmen . Daneben
ividmete Professor Dr . Meyer seine ganze siele Zeit , seine

nie erlahmende Kraft den Bestre . ungen der Volksbildung.

Sein Name ist mit dem Vosisvildungsverein Saar¬
brücken unauslöschlich verbunden , der mt seinen wsisea-

schastlich -populären Veranstaltungen weit über Saar¬
brücken hinaus bekannt geworden ist. M t dem De .ein

verbunden ist die jetzt bereits 10,000 Bände umfa,sende

Bücherei , gleichfalls ein Kulturwerk des jetzt Verstor¬
benen . Kurze Zeit gehörte Prof . Dr . Me „er dem Saar -,

brücker Stavwerordueten -Kollegium an . Piwf . Dr . Meyer
war ein deutscher Mann , ein deutscher Mann im aller

besten Sinne ; seii em deutschen Vaterlande gehörte sein

Herz , sein Geist , sein Le .en . Darum ist es erklärlich,

daß er unter den Verhältnijsen , die in letzter Zeit unserer
Saarheimat beschieden waren , außerordentlich litt ; nur

seine glühende £ lebe zur Saarheimat hinderten ihn daran,
das Saargebiet zu verlassen . Eine große Ce nci ..de trau¬

ert um ihren Bürger ,um chren Lehrer , un ? ihren Freund,
trauert das Deutschtum um einen seiner besten Söhne.

Sein Leib ist gestorben , doch sein Geist wird fortleben
unter uns .wird leben in seinen Werken . Er war un¬

serer Besten einer ; Ehre seinem Andenken!
Limburg » 11 . März . DieEink/aufs - und Liefe-

rungsgenoffenschsast für das Schneiderge¬
werbe  der Kreise Limburg , Ober - und Unterlahn . Ober¬

und Unterwesterwald , Dill , Weste .burg , Tieden . opf h .elt

am 8 . d. Mts . in der Turnhalle zu Limburg seine dies¬

jährige ordentliche Generalversammlung ab , welche von

57 Mitgliedern besucht war . Die Versammlung eröffne .e

und leitete der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Herr

Schneidermeister C . Schäfer von Weilburg . Nach dem'

von dem Geschäftsführer , Innungs -Obermeister A . Neu-
ßer -Limburg erstatteten Geschäftsbericht hat die Genos¬

senschaft durch die Uebernahme der Waren -Ein - und Der-

kaufsgeschäste einen bedeutenden Aufschwung genommen.
Trotz aller zulässigen Abschreibungen an Waren . Effek¬

ten . Reservefonds und trotz der billigen Lieferpre .se für

die Genossen konnte noch ein Reingewinn von 14 003,68

Mk . zur Verteilung kommen . Rach dem Beschlus, « der

Versammlung wurden 6 Prozent Dividende auf a le voll

eingezahlten Stammanteile ausgezahlt . Der Rest mit
über 13 000 Mk . wurde , um stets flüssige Mittel zum

Einkäufe verfügbar zu haben , auf laufende Rechnung für

1920 vorgetragen . Die ausscheidenden Aufsichtsratsmit¬
glieder Schäfer -Weilburg , Mahnke -Gladenlach wurden
wiedergewählt , an Stelle von Burg -Montabaur wurde

Nattermann -Ransbach neugewählt . Aufftchtsrat , Vor¬

stand und Geschäftsführer wu . de noch besonders gedankt
für die gute und gewissenhafte Geschäftsführung der Ge¬

nossenschaft.
Berant » ortlicher Schriftleiter:

R .charö drftn rowsky,  Hechsuburg.

Amtliches.
3 .-Nr . L . 352 . Marienberg , den 8 . März 1920

Die f . Zt . bei einem Pferd des August Dörr , Ailertchen
teftgtfteltie Räude ist erloschen.

Die ungeordneten Schutzmaßnahmen sind aufgehoben.
, Der Landrat : Ulrici.

Tgb .-Nr . K . G . 1132 . Marienbcrg , 9 . März 1920

An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Ich ersuche mir bis zum 25 . März zu berichten , wie

groß die Mehlreftrve b :r Gem einde ist.
Die Feststellung dient lediglich zur Orientierung der

hiesigen Wirtschaftsstelle ; «he An e Irrung der Referee
auf den Red rfsantsil m  Gemeinde sinder nk,t fthtf.

Fehlanzeige ist erforderlich.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

I .-Nr . K . A . Marienberg , den 15 . März 1920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Die Herren Bürgermeister werden dringend ersucht,

vorläufig niemand mit dem Abholcn der vom Kommunal-
vcrband beschafft . Bekleidungsstü Ke (ve . gleiche Umdruck-
verfügung vom 9 . März 1920 ) zu beauftragen.

Nach Eingang der Bestellungen von sämtlichen Gemein¬
den , werden besondere Tage festgesetzt, an welchen die Be¬

kleidungsstück .' in Empfang genommen werden können.
Außer an diesen Tagen werden keine Bekleidungsstücke
abgegeben.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

Z .-Nr . K . G . 1056 . Marienberg , den 3 . März 1920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Betr . Zucker für März.
Die Berteilungsstellen des K .eifes ha en Anweisung er¬

halten , den Zucker für Mürz an die Gemeinden zum Ver¬
sand zu bringen . Abg . be erfolgt auf Abschnitt 39 der

Warenkarte A . Jede Person erhckt lyz P .und . 5m Mo¬

nat März sind die Preise unverün err ge. lieben . Es kostet

Stampsiücker das Pfund 1 .25 M.a k, Hut - oder Brot-

zücker 1 .30 Mark und Würfelzucker 1.35 Mark.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister , eine genaue Kon¬

trolle ü . er die richtige Abgabe auszullben.
Der Vorsitzende des Kreisausschusfes : Ulrici.

I .-Nr . K . G . 1120 . Marienberg , den 6 . März 1920
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Be .r . : Mehl rserv n in den Ce nein deu.
Ich ordne hiermit an , daß die in den Gemeinden befind¬

lichen Mehlreserven vorläufig nicht angegriffen me öden.
Da man damit rechnen kann , daß demnächst in der Brot-

versorqung Stockungen eintreicn , muß d .e Meh .reserve
später herangezogen werden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrich

Tgb .-Nr . K . G . 1134 . Marienberg , den 8 . März 1820
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Von den Berteilungsstellen des Kreises wird Klage dar¬

über geführt , daß von verschiedenen Gemeinden die Bezah¬
lung der Rechnungen mit erheblicher Verspätung vorge¬
nommen würde.

Es ergebt die Aufforderung an sämtliche Herren Bür¬

germeister des Krestes , dafür Sorge zu tragen , daß inner¬

halb acht Tagen nach Empfang der Ware Zah .ung ge¬

leistet wird.
Die Verteilungsstellen werden andernfalls von ihrer

Berechtigung , Verzugszinsen . zu berechnen . Gebrauch
machen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

Tab .-Nr . F . 712 . Marienberg , den 4 . März 1920.
Höchstpreise für Fleisch - und Fleischwaren.

Infolge Erhöhung der Schlachtviehpreise werden vom
8 . d . M . ab die Kleinhandelshochstpreise für Fleisch und

Wurst wie folgt festgesetzt:
Rindfleisch 5 .— Mark pro Pfund.
Kalbfle .sch 4 .— Mark pro Pfund,

Blut - u . Leberwurst 2 .80 Mark pro Pfund.
Der Höchstpreis bezieht sich auf alle Ileischteile , d . h.

ein Unterschied zwischen den einzelnen Teilen , wie Len¬

den . Rücken . Keule usw . soll nicht gemacht werden.
Ueberschreitung der festgefetzten Höchstpreise wird gemäß

8 6 des Gesetzes vom 4 . August 1914 betreffend Höchst¬
preise mit Gefängnis bis zu einem Wahre unö mit Geld¬

strafe 'bis zu 10,000 Mark oder mit einer dieser Strafen
bestraft.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

Tgb .-Nr K . A . 467 Marienberg , den 9 März 1920
Terminkalender

An die Herren Burgermetfter Oes Krersi .:.
Montag , den 22 . März letzter Termin zur Erledigung

meiner Umdruckverfügung vom 16 . 2 . 1920 — Tgb .-Nr

K . A . 467 — betreffend Mitteilung wieviel Paar deutsche

instandgesctztc Mifttärschuhe für die Gemeinde gewünscht
werden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusfes . I . B . : Sahm.

I .-Nr . K . A . 754 . Marienberg den 8 . März 1920

Befoldungsverhältnish : der Bürgermeister und Gcmcinde-
recbner.

Die Besoldungsverhältnisse der Bürgermeister und Ge¬

meinderechner vieler Gemeinden des Kreises sind , trotz¬

dem ssi in den letzten Jahren verbessert wurden , den
' . . ' fürtigen Teuerungsverhältnifsen und Löhnen , dle für ■

Arbeiten gezählt werden , nicht mehr entsprechend , ^

m

Ausgaben für Lebensmittel , Kleidung usw . sind in

letzten Monate ganz erhevlich gestiegen , dagegen ist

eine fortschreitende Entwertung des Geldes eingetr .ten"
Die dienstliche Tätigkeit der Bürgern elfter ist eine

art ausgedehnte , daß sie bei einem weitaus größten

die volle tägliche Arbeitskraft in Anspruch nimmt,
die Geschäfte ordnungsmäßig erledigt werten sollen,

einer nebenamtlichen oder ehrenamtlichen TUig eh

Bürgermeister im Sinne der Landgen eindeo .dung
heute keine Rede mehr sein . Auch die Gemeinde^
haben gegen früher eine 'bedeutende Mehr , rbeit aufg-

het erhalten . Will man den heutigen Teuerungsvech
nifsen Rechnung tragen , so muß unter allen Umsti^
eine Erhöhung der Besoldungen der Bürgermeister
Gemcinderechner vorgenvmmen werden . Der Kr :si
schuß hat in seiner letzten Sitzung die Notwendigke .t

Aufoefserung dieser Gemeindebeamten für örir .ger.b er

derlich,gehalten und die Nachfolgen en Bergütungftä^
Mindestsätze,  die an die Bürgermeister lev .o,

mcinberechner zu gewähren sind , festgesetzt:
1 . Für Bürgerin  e ist er

ein Grundgehalt von 300 Mark,
ferner 3 .— Mark pro Kopf der vorhandenen $
wohncr;

2 . Für d en Gemeind c rechner
ein Grundgehalt von 200 .— Mark
und 1.— Mark pro Kops der verhandelter . 1
wohner.

Du Herren Bürgermeister werden ersucht , an dieM gehen
mcindevertretung wegen der Erhöhung der Besold m

hcranzutreten und mir Abschrift der gefr-ßten Bef
vorzulegen.

Ich bemerke noch ausdrücklich , daß dle von denn

ausfchuß festgesetzten S -,tze die Mlndest .leträge slnD,
unter allen Umstunden gewäh .t werden müssen , um

es den Gemeir -den in An .e .rächt der et aa vorlieze,!
besonderen Verh .cktnisse unbenommen ist, über dies:
hinauszugehen.

Der Vorsitzende de« Kreisausschusses : Ulttii.
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3 . Nr . K . G . 965 . Marienberg , den 21.  Febr.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Betr . : Verteilung von Ma :gam

Der Kreis hat ene größere Sendung ' Marga in: e^
ten und ist in der Lage , an die nach Warenkarte
sorgungsaerechtigte Bevölke . ung des Kreses et ca 4 J
pro Kopf zu verabfolgen . Abgabe e-sol ^t auf Ar
18 dieser Warenkarte . Der Preis stellt f .ch aus

Mk . pro Pfund im Kleinhandel.

von4

statt.
Äreitha

Ich ersuche die 5) erren Bürgermeister die Mar
ati

sofort nach Erscheinen 'dieser Bekanntmachung in
ständigen Vertcilungsstelle (Arnold 'Kaus in M
berg und Zohannn Peter Bohle in Hachenburg ) ajl
zu taffen und für eine ordnungsmäßige Ve . tei .unz (

zu tragen.
Ich mache schon jetzt darauf aufmerksam , daß dl

tichkeit sehr nahe liegt , daß in den nächsten Monat.
Lieferungen von Margarine voraussicht .ich eine
schränkung ersah .en werden . Ich empfehle daher de.
sorgungs . erecyckgten Bevölkerung , den Bedarf z.i s

Gemeinden , die das zugewiesene Luantum Ma:
nicht rechtzeitig abholen , können später auf die '
sung von Schmalz nicht mrhr rechnen.

Die den Gemeinden freigestellten Mengen sind dm

teilungsstellen bekannt ; sie lagern dort auf Rechn^
Gefahr der Gemeinden . Ich werde den Herren N
meistern durch besonderes Schreiben nähere MUl

zukommen lassen.
Der Vorsitzende kes Kreisausschusses : 11 Iriri
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I . Nr . L. 356 . Marienderg , den 28 . Februar
Die f . Zt . bei zwei Pferden des August tzeiürich

gestellte Räude ist erloschen.
Die angeordneten Schutzmaßnahmen sind

Der Landrat : UW

darunter
bittend v.
bann vor

BekmmtMLÄMMd.UM ZMÄff
Am Donnerstag , den 18 . März ds . Is . findet

Schule hierfclbst an die brotversorgungsLe . echtigte
kerung der Verkauf von "Graupen statt und zraar,
Vorzeigung der Brotkarten . Jede Person erhiü
Gramm zum Preise von 15 Pfg . Reihenfolge:
von 8— 9 Uhr auf die Brotkarte Nr . 1—60,
von 9 — 10 Uhr auf die Brotkarte Nr . 61 — 120,
von 10 — 11 Uhr auf die Brotkarte Nr . 121 — 180,
von 11 — 12 Uhr auf die Brotkarte Nr . 181 — 240,
von 2 — 3 Uhr aus die Brotkarte Nr . 241 —300,
von 3 — 4 Uhr auf die Brotkarte Nr . 301 —860
vo n4 — 5 Uhr auf die Brotkarte Nr . 361 — 420,_
von 5 — 6 Uhr auf die Brtokarte Nr . 421 bis 0«

Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.

Wer die Graupen zur festgesetzten Zeit nicht Ä
keinen Anspruch mehr darauf.

5) achenburg , den 15 . März 1920.
Der Bürgermei!

Die Z
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ligkeit
Und ITi

Etsch ei

11

Bekanntmachung.

Ab 15 . März dieses Jahres find die Badepreifc
Nutzung der Bolksbadeanstalt in der Schule wie
gefetzt?

1. Klaffe 1.50 Mark . 2 .Klaffe 1 — Mark;

Badedauer eine Halde Stunde.

Für längere Benutzung werden doppelte Preist

Hachenburg , den 15 . März 1920.
Der BürgerweW
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Anzeigen.
. Beleidigung gegen Herrn Leutnant Paetzelt und dessen

v Komp . Reichsw . « Regt . 4 36 , nach dem Brande im
V . . „hur er Schlosse , nehme ich Mit dem tiefsten Bedauern

Vals Unwahrheit zurück
un  Karl Stabiler , Hachenburg

^Uchholzverkauf.
Oien t̂an , den 23 März,

«nfaua 10 Uhr morgens bei der Langenbacher Mühle,
Erden M hiesigen Gemeindewald:
01  1 . Distrikt 2b.

6 Bidieoftämme mit 13,65 Fdtmsfsr
2 . Distrikt 12.

52  Eicbenftämm> mit 30,00 Fdimeter
3 . Distrikt 18.

9 Fickŝ ltämmZ mit 5,25 Feltmetsr
Kntlich verkauft.

Die unter 1. autgesührten 6 (Lichen-
stämme mit 13,65 Im . eignen , sich ganz
besonders für Lchreinerholz.

Bedingungen werden vor dem Be .kaus bekannt ge¬
neben.

Neunkhausen » den 12 . März 1920.
Schmidt , Bürgermeister.

Uutrholr -Verkauf.
Ztn  20 . Xttävst  vorm . 10 Ahr,

findet i. d. Gastwirtschaft „Zur Morgen-
sonne" öffentlich meistbietend der verkauf
m  47 Festm . Sichen
statt.
Areithausen , 13 . März 1920.

B a 1d u s , Bürgermeister

welches
Sämtliches Holz

am 13. März 1920 im Wegen
Gemeindewatd versteigert .worden ist , hat

öie Genehmigung erhalten,
nur das Gichenstammholz nicht.

Norken , den 17 . März 1920.
Bürgermeister Krämer.

teilt
ue

eist

Mt?

Mittwoch, hm  24 . März d. Is -,
nachmittags 2 Uhr , werden in der Wirtschaft Holzbach

in Oberhattert

22 Gichen stamme
mit 27 .60 Festmeter,

darunter Stämme bis zu 2 Festmeter , öffentlich meist¬
ernd versteigert . Das Holz lagert im Octsbering und
»ann vor der Versteigerung besichtigt werden.
_ Der Bürgermeister : Windhagen.

Krei$ä?atiensfcl>aff!
Die Mitglieder dey Kreisbauernschaft

werde » aus
Sonntag » Len 21 . Äs . Mts.

2 Hbr nachtnittags nach Erbach zu Herrn
( . Visser eingeladen , wegen der wich-
iltzkeit der Tagesordnung (Schlacbtvieh-

Milchabgabe ) wird um vollzähliges
Erscheinen gebeten.
_  _ Karl Latsch.

. ! !Turnerinnen heraus 1I
owechs Neugründung einer Damen-
^teilung des hiesigen Turnvereins werden

ehemaligen Turnerinnen und neue
>lltglieder zu einer Besprechung bei Herrn
dolf Münch für Donnerstag den )8 März

'920 abends 8 Uhr eingeladen.
_ Der Vorstand.

SämtiiciK 0amn $ämereien
empflehtt preiswert

Hellwacher , fvarienberg.

Johanna Staudt
Hans Behnke

Verlobte

Hachenburg Essen (Ruhr)
/Aärz 1920

Für den uns bei unserer Rückkehr
aus de ' Gefangenschaft bereiteten herz¬
lichen Empfang , insbesondere d.Gemeinde
für die Veranstaltung der schönen Feier
Herrn Bgmstr . Klö<kner für seine ehrende
Ansprache , Herrn L hier , Genest u. den
Schulkindern für d°e Gesangsvorträge,
sowie der Jugend für die Ausschmük-
kung des Ortes und der elterl . Häuser

unsern herzlichsten Dank.
Gehlert,  März 1920.

Frz. Kunz. Wlh.  Schmidt . W. Rörig.
Ewald Kunz. Gust . Sartor.

fi) v L —-, ' Sj

T— .. ...r

Hac henburger Frauenchor.

Konzert
am Sonntag , den 21. März 1920,

abends 8 Uhr im
Friedrich ’schen Saale.
Ausführerade:

Frau Winckelshoff -Hermann -Altenkirchen (Sopran ),
Herr Hans U)iltberger -5tuttgart (Klavier ),
Der Hachenburger Frauenchor.

Leitung : Herr H. Schlösser.

Vortragsfolge:
1. Klavier : 3 deutsche Tänze (4 -händig ) Beethoven

2 . Chor : a ) Frühling . ßungart
b) Frühlingslied . . . . (Mendelssohn
c) Mailied . Hauptmann

3 . Sopran : a) Im benz 1
b) Du bist die Blume nur am ßag / Hayn
c) Heut beschlichen müddieTräume .)

4 . Chor mit Klavierbegleitung:
a ) Nun fangen die Weiden zu blühen an | R , ,
b) 0 Welt , du bist so wunderschön t ör ac

Chopin
5 . Klavier : a) Mazurka h moll j

b) Nokturno Es dur
c) Walzer e moll \

6 . Chor : a) Ach, du Hlarblauer Himmel Sicher
b) Drauß ’ ist alles so prächtig Volkslied

7 . Sopran : a) Ich wandre nicht /
b) Der Nußbaum ' Schumann
c) Mondnacht )

8 . Chor mit Klavierbegleitung:
Hör ’ das Abendlied erklingen Brambach

Preise der Plätze:
I . Platz ( num .) 4 A\ k . 2 . Platz 2 A\ k.

Karten im Vorverkauf bei Herrn C. Bungeroth.

Halte vom 19 . März ab jeden Dienstag u . Freitag
im Gasthvf Alten HMengrund , Inh . Heinr . Hoffmann,
Herborn » Dillkreis , Hauptstraße 6,

888 Sprechstunden 888
ab . Hermann Schweitzer , Heilkundiger.

Sprechstunden von 8 — 11 und 2 — 4 Uhr.
Housbesuch auf Wunsch.

la . Backöl
Wagenfett u. -Oel , Lederfett,

Schuhkreme . Fischtran,
Zentrifugenöl

Carl Winter, H«chtlib«tg.
Deutscher , engl , uncl trän ?.

ZwirmiHiimitiuiHiiiii
Hnmwinmuimn

ui 'iniiiiiniiiiiiiii
»imiiiuiiiiiMiiui

eingetroffen.
Anton Opper , Büdingen 59.

:: Bohnerwachs ::
Neufarb -Bohnermaffe
: wachsftrsuxulver:
Tanzfreuöe , Kerzen
: Deutsche Kernseife:

eingetrosfen . Karll >ennev . Garisenbiirr

erner Wischet
Koblenzerstr . 22 Siegen Fernspr . 279.

Lewt Jng. I Wafferftrcft-'niaq.
Entwurf neuzeitl . Turbinenanlagen , Umbau aller
Anlagen , Gutachten , Wcrtberechnungen , Wasser¬
messungen und Berechnungen , Interesse verire-
tung , Eintragung der Wasserrechte in das Was¬

serbuch, Wasserkraft -Elektrizitätswerke.

Iuiiges ordentliches

Mädchen
sofort gesucht.

Kayser , Haus Raupüsch
Hof.

Suche sofort ein anständiges
fleißiges älteres

Mädchen
für die Kü e. Lohn 75 Mk.

monatl . alles frei.
Jul us K«xime ,

Forstschule Hacheuburg.

Einige junae

Lepiiiiuisr
zu Kausen gesucht. Näheres
Hotel Merger.

» . 25 Jruturrf fit
abzugeben . Wer , sagt die
Geschst. d. Bl . i . Hachenb.

Braves , fleißiges

jugendliche

unter günstigen Bedinguns
gesucht.

Gebr. Achenbat
rveidenau - Sieg

2 Kisten

gnifkrtila!
angekommen.

Karl Valör
Hachenburg.

Ei«siüizfs Lehr
zu kaufen gesucht.

Wo , sagt die Geschäft : '
d. Bl . in Hachenburg.

j

Ein Simmenthaler

Zuchiriot
j in Hachenburg zu verkauf
I Wo sa .st die Geschästsst.
! d. Bl '

Karl hinter.
Hachenburg.

L I » 2 U L7
mittlere Größe , zu verkaui .
Wo , sagt die Geschst . d. ;

Ich suche baldigst für
meinen kleinen Haushalt ein

sauberes steiniges

Mädchen.
Oberleher Or. H Zipp

Remscheid.

Eine sehr gute n >ne

Silltmiuslilinr
ein Es -Batz ein Strei - 1
Bah , sehr gut erhalten, ! :
preiswert abzugeben

Etnil Schtnidt,
Marienb ergNenerW'g

Erätz>
unerträgl. ßaufj. beseitigt i. : -
Tagen ohne Berufs!!, meine gen;
Einreibung (HiIbimo',s. 1000
beinährt. FI. für 1 Kur 6.50 i .

d. unaufäifige üaehn. von
Apotheker 5durfte, Goslar ü

Zuverlässiger

Hutfcher
zum sofortig . Eintritt gesucht.
Guft . Berger Sc Tie.

Hachenburg.

Tin kräftiges
Dienstmädchen

geg . Lohn aufs Land gesucht.

Lr . wilh . Hossinann
Lippe  Post Burbach.

Brennholz
jeder Art , auch Stockh : '
kauft , Aufkäufer stellt ^ r.

T . Hwbfameu
Gießen.

x:
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MecrreUig
und Zwiebeln k

eing etro ff en.
Warenhaus t

S . ROSENAU 11
Nachenburg . w
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Kompl.
Kompl.

Schlafzimmer
Küchen

in hell und dunkel

in hell Eichen und Piichpine-flniirich

Vertikos

Soföiilche cinföche TÜdie und Stühle
G

Piedeffole diu. Blumentifche
Bettftelleo WoichtifcheMmd̂ spm

Draht -Matratzen.

Ropak- und Wollfüllung in la  grauem Drejl, L̂eegrasfüllung
und Wollauflage , 3 Telle mit Neil 673.—, 343.—, 435 .—, 390 —,

260.

Tapete finden Sie stets Tüggjgül

UlirenAiu WM
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